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Dieses Buch ist für alle gedacht, die offen im Herzen sind und bereit, sich von den Abenteuern eines kleinen Mädchens und den Weisheiten ihrer Großmutter inspirieren zu lassen









Hinweis der Autorin


Dieses Buch erhebt keinen Anspruch auf fachliche oder wissenschaftliche Wahrheit. Die Geschichten bieten vielmehr eine Möglichkeit, den Glauben an Engel, Gott und das Christkind lebendig zu halten. Es ist als eine Einladung gedacht, die spirituelle Verbundenheit zu entdecken und die eigene Fantasie zu nutzen, um das Wunderbare in der Welt zu sehen.









Ein riesengroßes Dankeschön


an meine liebe Tante, meine


wundervolle Tochter, meinen


Mann sowie an Sandra Köhler,


Melanie und Leonie.


Eure Unterstützung hat diesen


Traum wahr werden lassen.










Vorwort


Dieses Buch gibt auf liebevolle Weise Antworten auf große Fragen und fördert Fantasie, Vertrauen und das Gefühl der Verbundenheit.


„Warum kann Gott überall sein?“ Diese Frage stellen sich viele Kinder – und auch Erwachsene.


Dieses Buch ist eine Einladung, auf eine Reise zu gehen, die diese Frage mit kindgerechten Geschichten beantwortet. Die Erlebnisse von Lena und ihrer Großmutter laden dazu ein, die vielen kleinen und großen Wunder der Welt um uns herum zu entdecken und eine liebevolle Verbundenheit zum Göttlichen zu spüren.


Durch die Geschichten können Kinder erfahren, dass das Licht der Liebe in allem und jedem wohnt und dass wir alle Teile eines großen Ganzen sind. Möge dieses Buch den kindlichen Zauber und die Freude an kleinen Wundern lange in euch bewahren.


[image: ]










Einleitung


Warum kann Gott überall sein?


In einem versteckten Winkel der Erde, dort, wo weite grüne Felder die tiefen, geheimnisvollen Wälder berühren, liegt weit hinter einer großen Stadt ein kleines Dörfchen, in dem einmal ein neugieriges Mädchen namens Lena lebte. Ihr Zuhause war ein gemütliches, altes Haus mit einem knarrenden Holzboden und Fenstern, aus denen man weit über die Felder bis ins Dorf blicken konnte. In diesem Haus lebte Lena mit ihren Eltern und ihrer liebevollen Großmutter.


Jeden Abend, wenn die Sonne langsam unterging und hinter dem Hügel im Wald verschwand, lauschte Lena den Geschichten ihrer Oma. Oft erzählte sie von vergangenen Zeiten, als die Großmutter selbst noch ein Kind war. Manchmal aber entführte sie Lena auch in die Welt der Märchen, gelesen aus alten, verstaubten Büchern. Oder sie sprach mit Lena über den Schöpfer der Erde und die Engel im Himmel.


Lena liebte es, der warmen, sanften Stimme ihrer Oma zuzuhören. Ihre Großmutter war eine großartige Geschichtenerzählerin, die ihre Welt um sich herum verzauberte. Auch wenn Lena nicht jede tiefgründige Geschichte verstand, liebte sie es, in die liebevolle Stimme ihrer Großmutter einzutauchen.
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Das Geheimnis der gläsernen Kugel


Eine Reise in die verborgenen Welten


Wie fast jeden Abend, so saßen Lena und ihre Großmutter auch in dieser sternenklaren Nacht eng beieinander auf der kleinen Bank vor ihrem Haus.


OEBPS/nav.xhtml




		Widmung



		Hinweis der Autorin



		Danksagung



		Inhaltsverzeichnis



		Vorwort



		Einleitung: Warum kann Gott überall sein



		Das Geheimnis der gläsernen Kugel: Eine Reise in die verborgenen Welten



		Der Seelenplan: Auf der Suche nach dem Sinn des Lebens



		Lena und die Ameise: Eine kleine Begegnung mit großer Bedeutung



		Der verlorene Hund: Ein Moment der Fürsorge und Hoffnung



		Das Wiedersehen: Die Macht der Gebete und des Vertrauens



		Lenas erster Schultag: Ein neuer Anfang voller Mut und Freundschaft



		Flüstern der Natur



		Über die Autorin



		Weitere Informationen



		Impressum









Page List





		5



		6



		7



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		18



		17



		19



		20



		21



		23



		22



		24



		25



		26



		27



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		36



		35



		38



		37



		39



		40



		41



		43



		44



		46



		45



		47



		48



		50



		49



		51



		53



		54



		56



		55



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		65



		64



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		4











OEBPS/images/cover.jpg





OEBPS/images/14_1.jpg
[ &

Wr

mwl’ A,A\l






OEBPS/images/11_1.jpg





